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Die Assistierten Reproduktionstechniken sind in der Hundezucht nur wenig verbreitet. Praxisreife hat 

bisher nur die instrumentelle Samenübertragung unter Verwendung von nativem oder 

kryokonserviertem Sperma erlangt. Durch IVF sind bis heute keine Welpen geboren wurden. Ursache 

hierfür sind die physiologischen Besonderheiten beim Hund, z.B. die Ovulation einer Oozyte im GV-

Stadium mit anschließender Reifung im Ovidukt für 48-72 Stunden. Im Rahmen dieser Arbeit ist es 

der Arbeitsgruppe erstmals gelungen, Welpen durch IVF zu generieren. Hierfür wurden Eizellen 

verwendet, die sechs Tage nach dem LH-Anstieg gewonnen wurden. Die IVF der in vivo gereiften 

Oozyten fand in einem speziellen Medium, dass Magnesium enthielt, statt. Die erhaltenen 

Teilungsstadien wurden zunächst vitrifiziert. Nach Erwärmen wurden die Embryonen in den Eileiter 

zyklussynchroner Hündinnen übertragen. Einer von fünf Transfers resultierte in einer Trächtigkeit. Es 

wurden sieben gesunde Welpen geboren. Es handelt sich hierbei um die ersten Hundewelpen nach 

IVF. 
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Erstmals sind Kälber aus Embryonen nach intrafollikulärem Oozytentransfer (IFOT) geboren wurden. 

In vitro maturierte Oozyten wurden mittels einer modifizierten OPU (ovum pick-up) - Technik in den 

präovulatorischen Follikel synchronisierter Empfängertieres übertragen. Die Tiere waren vorher 

instrumentell besamt worden. An Tag 7 (Tag 0 = Tag des IFOT) erfolgte die unblutige Spülung der 

Uterushörner. Der Transfer von neunzehn kryokonservierten/aufgetauten IFOT-Embryonen einzeln 

auf Empfängertiere resultierte in sieben gesunden Kälbern. Von diesen sieben stammten fünf 

definitiv aus dem IFOT.  

 

 


